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ber der Überlieferungsgeschichte der Syrohexapla-Übersetzung, dıe
wıchtig ist fÜür dıe Kunde ber dıe syrıschen Versionen un! besonders für
dıe Septuaginta-KErforschung, hat eın besonderes Unheıl gewaltet. Von der
eINZIS bekannten Handschriuft mıt dem (Jesamtwerk der Syrohexapla-Über-
setzung konnte 1U dıe Hälfte dem Schicksal der Vernichtung entkommen
und 1n dem syrıschen Kloster 1n der W üste VOILl Nıtrıa einen Zufluchtsort
finden. (+ement ist dıe Jetzıge Hs 313 inf. 1n der Bıbhiotheca Ambrosjiana
1n Maiıland!. ange Zeıt War diese Urkunde dıe einz1ge Zeugin der SDYyTO-
hexapla-Übersetzung. Leıder enthält der Kolophon2, der ber den Ent-
stehungsort der Handschriıft berichtet, keıne Angaben ber das JENAUE
Alter diıeser wıchtigen Urkunde; aber auf (}rund der paläographıschen In-
dizıen ist diese Handschrıiıft 1ın das Jh.3 oder 1n den Anfang des Jh.4
setzen.

Was dieser mächtige and nthält, ist 1Ur der zweıte Teıl des (+esamt-
werkes5. Die Nachrichten ber den verlorenen Teıl reden davon, ass ın
den Händen VO  S Masıus War®, der ıh eNnutz und eInN1ges VOI den Les-
arten bekannt gegeben hat®s Seitdem ist der Kodex spurlos verschollen.

Weıterhın ze1igt siıch dieses Verhängni1s och ın dem, W as 11a  S VON der
(Geschichte der Forschung auf dıesem Gebiet ge1t den Tagen VON Cerl1anı
berichten 11.USS Iieser (4+elehrte veröffentlichte eıne photolithographische

Vgl Galbiati, fondı orzientalı MANOTL (82710C0, etv0MıCO, armeno0) dell’ Ambrosıano
FAR) del Congresso dı studz sulla Lombardıa l’Orzente (Milano

FKol 193 b
Roberts, T’he ESTAMENI "VT’ext and €er810N8 (Cardiff 228 ; Robert

Feuillet, Introductvon Bıble (Parıs
aumstark, (Zeschichte der syrıschen ECTALUT Bonn 1922 187 ; Würthweiın,

Der ext des Alten estaments (Stuttgart 1952
Dieser eıl beginnt mıiıt den Psalmen.
Vgl Brıefe VDVON Andreas Masıus und SeEINEN Freunden 1538 bts 15703, hrsg. VO.  - Lossen

(Leipzig 1886 173
Syrorum Peculvum (Antverpeni 1571
Josuae ım peEratorıs hıstorıa ıllustrata atque explicata (AntverpeniI
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Ausgabe® der Handschriuft ın der Bıbhotheca Ambroslana, un ausserdem
stellte och andere syrohexaplarısche Texte, dıe damals bekannt ‘9
der wıssenschaftlichen Forschung ZUT Verfügung. Seine Mitteilungen blıeben
dıe etzten, dıe unseTe Kenntnis VO  } der Syrohexapla bereichert haben Be1-
ahe eın TaNZES Jahrhundert ist VEITSAaNSCNH, und alles, WasSs während dieser
Zeıt VO  S der Syrohexapla der Vergessenheit entrissen werden konnte, ist
nıchts mehr a ls HN: ein1ıge kurze Bruchstücke un Fragmente.

DiIie folgenden Seıten wollen von den Bemühungen, 1ın diese lange Periode
der Dürre eLWAaSs en brıngen, eınen Kurzbericht geben HKıs ist e1in Unter-
nehmen, das eıine weıte Zeıtspanne umfasst10 un: miıich auf fast aum endende
Wege geführt hatıı Die FKForschungen haben auch 1e]| (+eduld verlangt. Mıt
der Veröffentlichung diıeser Urkunden habe iıch gewartet, erst das Sam-
meln der Materıialıen beenden und ann das Material ZUSammen
darzubleten. och inzwıschen ist dieses Materı1al stark gewachsen, ass
MIr der ursprünglıche Plan nıcht mehr alg ratsam erschıen.

Unter den Umständen betreffs der Forschung auf dem Gebiet, das eben
uUurz skizzıert wurde, ist unglaublıch, ass diıese Bemühungen ber alle
Hoffnungen hinaus belohnt worden SINd. Reıch ist das eue Materı1al, das
dıe bıblıschen Handschriften, kırchliche Lektionarıen, Katenenbücher,
exegetische Schrıften, lıturgische Handbücher und Kommentarwerke gelıe-
fert haben Sıe kommen in diesem Kurzbericht nıcht W ort, weıl 331e anders-

schon behandelt worden sınd12. Was aber 1eTr besonders hervorgehoben
werden verdıent, sınd Kntdeckungen, dıe a ls ausseTrordentlhic betrachtet

werden mussen. Wenn schon Entdeckungen Von Bruchstücken e]ıne SLOSSEC
Seltenheit geworden SInd, W as soll 1nNna  e} ann Vo  S der Kntdeckung der
Handschriften, dıe eın SaNZeEs Jahrhundert auf sıch warten lıessen, sagen %
Und eiIne VO  zn diesen Kntdeckungen hat Unıkumswert.

oderx Syro-Hexaplarıis Ambrosianus photolthogranphice editus Monumenta et. PTrO-
ana; (Mediolani

Die Forschung der Handschriften für die Aufhellung eiInes altertümlichen targumhaften
Textes des Alten Testaments, sıehe VÖö u Peschatta und T’argumım des Pentateuchs : Neues
TIncht ZUr Frage der Herkunft der Peschatta MUUS dem altpalästınıschen T’argum. Handschriften-
studıen Papers of the Estonian Theological Society ın Kxile (Stockholm hat mich
gleich auf dıe ersten KEntdeckungen der Syrohexaplafragmente geführt

Vgl Vö6öbus, N ew ımmportant manuscrınt driscOoverzıes for the hrustory of SYTiaC Isterature
Papers of the KEstonian Theological Society ın Krxıiıle (1m Druck).

V ö6öbus, Dirscoveries of UETY ımportant manuscrvpt SOUTCES Jor the Syro-Hexanla yı
trıbutions fO the research the Senptuagınt Papers of the Estonıian Theological Society In Exile

(Stockholm
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Die handschrıftliche Kvyıdenz der Syrohexapla ber Hs mbr 313 inf.
hıinaus ist sehr beschränkt und fragmentarısch. Im Buche des Propheten
Jesaja dıe ZuNerst behandelte Entdeckung betrifft nämlıch dieses uch
steht uns HUE eıine eiNzZ1ge andere Handschriuft UT Verfügung, nämlıich
Hs Br Mus orient. 8 (32183, e1ın Pergamentband14, der 1n e1ıner merkwürdıgen
Zusammensetzung‘® auch den 'Text des Propheten Jesaja aufbewahrt
Leıder ist der Text uUNS nıcht völlıg erhalten geblıeben. Den Kodex darf 11a

ın das SetzenNn. Dıe Lesarten diıeser Handschrıuft SINd durch Cer1i1anı
bekannt gemacht worden18.

Was och NneNnnNnenNn ıst, sInd 7We] Fohoblätter1® A US dem Stam-

mend?®, deren Lesarten schon längst durch Cerl1anı bekanntgemacht worden
sINd21.

Damıiıt fıindet auch der Bericht eın nde So W1e WIT gesehen haben, sınd
dıe wenıgen Handschrıften oder Teıle VOI diıesen alle durch Cerl1anı eNan-
delt worden und entweder durch dıe Ausgabe oder dıie Kollationen der
Lesarten bekannt gemacht worden. ach ıhm hat auf diesem (Gebiet eıne
Dürre geherrscht, dıe beinahe eın gahnZ6s Jahrhundert gedauert hat HKıs gıbt
keine Entdeckungen auf dem (+eblet der Syrohexapla, dıe
Wıssen weıterführen. Sogar das Aufkommen VO  S ragmenten iın den 1.ar-
tiıonaren ist eıne SLOSSC Seltenheıt. nter den Bruchstücken 1ın diesen Quellen,
dıe aufgekommen SInd, g1bt nıchts, W asSs uUuNnsSeIe Kenntnisse ber den Text
dieses uch bereichern annn

Im Jahre 19692 uüuhrten mıch meıne Forschungsreisen In das syrische Mar-
kuskloster Jerusalem. Kıs War meın erster Besuch, dem eıne Reıihe VOIl

späteren Besuchen folgte Damals konnte ich keine Hoffung egen, 1n der

dortigen Handschriıftensammlung eLWAaSs Unerforschtes entdecken ; enn

Fol
Curzon, atalogue of materıals for wriılıng, early wribıngs ablets and SLONES, rolled

and other SS and Orzental books, ın the In brary of the Honourable Robert (urzon, at Parham
un the County of SuUssECX London 1849

Die Handscechrift enthält die Bücher VOo.  [ Kzra un! Nehemila.
Der Anfang der Handschrift ist verlorengegangen, dass der ext mıt Jesa]a 4.,5 anfängt.
Vgl Wright, atalogue of the SyYrıac MAaANUSCTLDES un the Brıtish Museum (London

1872
(lodex: Syro-Hexaplarıs Ambrosianus
Hs Br. Mus Add. U 213 Fol 1a-2b

2() Wright, C’atalogue of the SYTLAC MANUSCTLDLES London 37
271 "odex Syro-Hexaplarıs Ambrosıianus 1318
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dıe Kataloge der Handschriften bıblıschen, hıturgıschen?? un hlıterarıschen?3
nhalts der Wiıssenschaft schon ZUT Verfügung gestellt worden,
ass InNnan mıt der Sammlung schon bekannt W3a  — So konnte ich überhaupt
nıcht daran denken, eLWAaSs Ausserordentliches 1eTr aufdecken können.
Meıne Hoffnung War NUr, ass eıne eingehende Nachprüfung der
mengesetzten Handschrıiften un Sammelbände kleinere Stücke zutage T1N-
SCch würde, dıe VO.  S den Verfassern der Kataloge übersehen worden

Um be1 der Nachprüfung nıchts übersehen, ahm ich MIT VOTL, dıe
Sammlung systematısch durchzusehen24. Weıl MIT dabe1 auch die hand-
geschrıebene Laste der dSammlung nıcht ZUT Verfügung stand?25, War das dıe
eıNzZIge Möglichkeıt 1ın dieser Lage, and ach and dıe dSammlung durchzuse-
hen Meıine Überraschung Wäar unbeschreıiblich alg iıch auf eınen Kodex
st1ess, ber den 1n den Katalogen absolut keine Kunde vorlag. Augenschein-
lıch konnte Baumstark diıese Handschriuft damals nıcht einsehen, a,1s
dıe Sammlung der Handschrıiften untersuchte un seınen Katalog dort VOI -

bereıtete, ass auch späterhın VO  S der Kxıstenz dieser Handschrift
keıne Kunde hatte26 Und ebenso Graf?27 un Rücker28 und Macler??®
konnten dıe Handschrıiuft nıcht sehen.

Eıne Entdeckung solcher Art, w1e iıch S1e machte, wırd immer eın Erlebnıs
bleiben. Gleich als ich dıe Handschriıft öffnete und dıe textkristischen Varıan-
ten und Randnotizen sah, Tkannte ich, autf welche Weıse meıne nochmalige
Nachprüfung diıeser ekannten dammlung belohnt wurde.

Die Handschrıft, dıe ach dem Jetzıgen. System dıe Sıgnatur Nr trägt,
ist eın Pergamentband, geschrıeben ın eıner klaren und gefällıgen Kstrangelo-
Schrift, dıe INa  - SONS selten sehen bekommt Die Handschriuft hat INS-
gesamt Blätter3°, gewöhnlıch mıt 24-95 Zeılen PTIO Seıte Sıe enthält 1LUF

das uch JesaJa. Der Titel ma Zr m’ O ist mıt dem Tıitelblatt Velr-

loren CSAaNSCH, erscheıint aber wıederholt ber dem Text

TIhe hıturgıschen Handschrıften des 1akobıtıschen Markusklosters un Jerusalem Oriens
Christianus 1912) 120

Thie lıterarıschen Handschriften des jakobıtischen Markusklosters un Jerusalem Oriens
Christianus 9 (1913)

Jle Signaturen der Handschriften inzwischen geändert worden.
Die handgeschriebene ıste der Handschriften onnte 1132  - niıcht auffinden. Alles Suchen

blieb ergebnislos.
Vg Baumstark, (Zeschichte der syrıschen Interatur onnn
Siehe Anm. ©5°) D
Siehe Anm 20
Notıce des mAanusCTLES SYFLAQUES CONSETDVES AMaNS la Bıblıotheque du 0ouvent des SYTLENS

Jacobrıtes de Jerusalem (Parıs 1920
Der jetzıge Paginierung nach Fol D7 ist falsch ; die Pagiınıerung ın arabıischen Nummern

ist. korrekt.
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Die Handschrift trägt ın dem Jetzıgen. Zustand Wunden sıch. Der An-
fang ist verloren un der Text begınnt mıt Jesaja 27/,10 uch das
nde ist nıcht VO  D demselben Schicksal völlıg verschont geblieben. Glücklicher-
welse hat das HAT das letzte Kapıtel getroffen und dıe etzten Verse des n_

gehenden Kapıtels, ass alles ach Jesa]ja 65,21 verschollen ist.
Der Text g1bt, WwW1e dıe Nachprüfung zeıgt, eınen wertvollen Beıtrag ZUTLC

Forschung der Syrohexapla ; ist mıt eiınem textkrıtıischen Apparat und
Randnotizen ber dıe Lesarten VO  S Agqulla, Symmachus un Theodotion
WwW1€e auch ber andere textkrıtıische Angaben versehen worden. uch lıtur-
gische Rubrıken erscheinen 1m Bext, manchmal auch an des Textes

Wiıe gesagt, das nde der Handschriuft ist verschollen und damıt auch der
Kolophon. Auf (Arund der paläographıschen Kvıdenz diıeser Art Kstrangelo-
Schrifts1 111.USS INa  S 1E ın das versetzen. ıe paläographischen Indızıen
zeıgen, ass dıe Handschrıft derselben Periode angehören 11USS WwWI1e auch dıe
Hs Br Mus orient. 8739232

Laut der zusätzlichen Auskunft 1ın einem 1n arsunı geschrıebenen olo-
phon33 wurde dıe Handschrift 1mMm Jahre 1910 reparıert. Dıiese Nachricht ıst.
allerdings interessant, weıl 1E dıe Umstände darüber, ass dıese Handschrıiıft
unbekannt geblieben ist, aufzuhellen imstande ist. Sıe macht auch Velr-

ständlıch, weshalb Baumstark dıie Handschrıft nıcht gesehen hat Die
Handschriuft War beıiseıte gelegt worden, reparıert werden, un:! eTtr
kam CS, ass SIEe der Prüfung und Registrierung entweıchen konnte. So durfte
S1e sıch ıhres unbekannten Daseıns erfreuen, bıs iıch S1e entdeckte

Eınen vorläufigen Bericht diıeser Entdeckung habe iıch einem wıssenschaft-
lıchen Kongress?* vorgelegt35,

I1

och schlımmer ist dıe Lage 1n der handschrıiftlichen Überlieferung der
Syrohexapla betreffs der Bücher, dıe dem ersten Teıl der Hs Ambros.
313 inf., dem verlorengegangenem Teıl derselben, angehörten.

Vgl Hatch, An Album of dat  . SyYrıiac manusCTVPtS Monumenta palaeo-
graphica vetera Boston 1946 1V

Siehe Anm.
FKol. 62a
(jemeinsame Sitzung der Society of Church History un der American ‚atholıc Historical

Assocıjatiıon 1M Dezember 1965 1n San Francisco.
Siehe einen Bericht über diese Mitteilung, Rare manuscript documents 'T *’he Epistle

(Chicago 1966), Nr.
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Im Pentateuch dıe zweıte Kntdeckung betrifft nämlıch den Pentateuch
ist das Buch Exodus das eINZICE, das auf uns gekommen ist, und ZWarTr 1n
einem einzıgen Kxemplar, erhalten 1ın Hs Br Mus Add 12,13436, eiınem
Pergamentband, der aut des Kolophons 1008 Gr., Chr.37
geschrıeben wurde. Der Text dieser Handschrift ist; VO  S Ceri1anı?8 un
De Lagarde®® herausgegeben worden. Für das uch (+enesis kommt Hs Br
Mus Add 14,442 40 1n Betracht. Leıder hat diıeser alte Pergamentkodex 41,
der AUS dem stammt un den uhm hat, Von allen den Urkunden zeıt-
lıch der Kntstehung der Syrohexapla nächsten stehen, sehr schwer
gelıtten Nıcht 1Ur der Anfang und das nde sınd verschollen, sondern auch
der Körper des Textes selber trägt tıefe W unden %2, ass 1n der Tat Hurt

wen1g VO Genesıistext erhalten geblieben ist 43 Diıie wenıgen Bruchstücke,
dıe ın dıe Lektionarien aufgenommen worden sınd, sınd klein, das
traurıge (eEsamtbild bessern.

Ebenso verhält sıch mıt dem Buche Numer.\. Was 1n Hs Br Mus Add
14,437144, einem Pergamentband AUS dem Jh.45, uns erhalten geblieben ist,
ıst Hur eın schwer beschädigter Text Kr hat keinen Anfang un! auch eın
nde und weıst azu och kürzere un STOSSETE Lücken auf46, uch dieser
Text ist durch De Lagarde bekannt gemacht worden 47. Was In den Lektio-
narıen och auf uns gekommen ıst, sınd 1UTE eınıge Bruchstücke.

Sehr traurıg ıst dıe Lage mıt dem Buche Levıtıcus, VO  S dem lediglich
eln Paar Bruchstücke übrıg geblieben sınd. Die ersSte Spur48 Von iıhnen kam
erst VOTL mehr als 6049 Jahren auf. Und och traurıger ist dıe Lage mıt dem

Fol 1a-142b
Wright, Catalogue of the SYriaC MANUSCTLPES
Pentateuch:z syro-hexanplarıis TUADE sSupersunt C' notıs Monumenta et, profana

27 D (Mediolani Nämlich Kxodus “  9
Veteris Testament: ab Orıgine recensıtı fragmenta apud SyYros sServalta quingue (Goettingae

1880) ; Bıbliothecae SYriacae... GUAE pinlologiam nertınent (Goettingae 1892
Fol B
Wright, Catalogue of the Syrıac MAaNUSCTLPLES 1,28
A.a.0O 8
Diese Fragmente wurden VO:  - Cerlani herausgegeben, Pentateuch: Syro-Hexaplarıs TUAE

SUDErSUNL.,
Kol. a-
Wright, Catalogue of the SYTLAC mMmAanNuUsSCTLPLES &. 31
Aa
Veter1us Testament:z ab Origine recensıt2z Jragmenta ; Bıbliothecae SYTLACHE. .. JUGAE nhılo-

Logıam nertınent.
Hs Br. Mus. Add. l 9 139; vgl Wright, Uatalogue of the SYriac MANUSCTLDES 4,

Gwynn, Remnants of the later SYTLAC VErSIONS of the Bıble ext anı JIranslation So
cıety (London
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Buche Deuteronomi1um. das erste ragment, das 1LUTLE AUS ein1gen Versen
bestand®®, erst VOT 47 Jahren®1 aufgetaucht 1st52

Meıne Bemühungen 1mMm Dienste elnes systematısch ausgeführten Suchens
wurden eESTO mehr belohnt, Je tiefer ich ach dem Osten ausdehnte®3,
Von orf Dorf, IO  S Kırche Kırche und VO  = K loster Kloster W all-

dernd sollten endlich 1MmM Herzen des Tür ‘Abdin-Gebilets meılıne Bemühungen
den grOssten Lohn finden Dıe wertvollste Handschrıifte entdeckte ich 1n der
Kırche VON art Amüni 1n Midyat®4 : EKs Wr MI1IT wırklıch eın Erlebnıs,
einen solchen Schatz 1ın den Händen halten, den och eın FHKorscher bıscher
gesehen den Pentateuch der Syrohexapla. Augenblicklich erinnerte
ich mıch dıe resignıerten orte, mıt denen Professor (+oshen-
(Gottsteiın seınen Artıkel ber eın Cambridger Syrohexaplafragment een-
dete, nämlıich ass alleın HUE das Auffinden eINeESs Syrohexapla-Pentateuch-
textes komplhizıerte Probleme 1M Zusammenhang mıt diıeser Übersetzung
lösen könnte®5. Und endlıch ıch das Glück, einen solchen 1n meınen
Händen halten — ——

Die Handschrift, gebunden 1n schwarzes Leder, enthält 1583 Foho-Blätter.
IDıie Urkunde ist sehrT sorgfältig geschrıeben un:! 1ın jeder Hınsıcht gefällıg
ausgeführt. Jedes hat regelmässıg Zeıilen. Überschriften, Subs-
krıptionen un Kolophone sSInd mıt TOTeTr Tinte ausgeführt.

Die Handschriıft enthält den Pentateuch der Syrohexapla. Der Anfang
der Handschrift ist leiıder verschollen, ass A1@e Jetzt mıt (+e2eNn 32,9 beginnt.
uch sınd ein1ıge Fohoblätter 1eTr un da ausgefallen. Ebenso ist auch das
letzte Fohoblatt verlorengegangen.

Der 'Text ist mıt dem textkrıtıischen Apparat ausgestattet worden. IDER
System der textkrıtischen Sıgla des Üriıgenes ist 1mMm LText angebracht, un dıe
textkrıtıschen Notizen betreffs der Lesarten be1 Agqulla, Symmachus, T’heodo-
tıon un 1mM samarıtanıschen Pentateuch erscheınen Rande Manchmal
sınd 1eT längere xXxzerpte des Textes untergebracht worden,

Hs Cambr. Unıv. Orient. 929, vgl Browne, sunnplementary hand-Iıst of the UNAaM-
madan MANUSCTVPES. ... nreserved un the Ilıbrarıes of the Unwersity and Colleges of Cambrıdge
(Cambridge 195

Gottstein, Kıne ambrıidger Syrohexaplahandschrıft Le Museon 67 1954)

ber Wwel weıtere Bruchstücke siehe ottsteıin, Neue Syrohexaplafragmente
Biblica 37 1956)

Siehe darüber Vö6bus, Handschriftliche Überlieferung der Memre-Dıichtung (H9)  S Ja qöb
VDON Serüg Sammlungen CSCO Subsıdıa (Louvaın 1972

ber andere Handschriftenentdeckungen 1ın Midyat, sıiehe Vö6bus, Syrısche Kanones-
sammlungen Kın Beıtrag ZUT Quellenkunde 1! W estsyrısche Originalurkunden (SCO
Subsidia 35 38 Louvaın 568

Kıne Uambrıdger Syrohexanlahandschrıft 296
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mıt anderen für den textkrıtischen Apparat wichtigen Angaben W1e mıt
diesbezüglıchen Hınweısen auf andere Versionen, mıt griechischen Terminı
und anderen gelegentlıchen Anmerkungen technıscher Art, WwW1e 31e besonders
AUS KEusebıius und Kpıphanıus geschöpft werden konnten.

Mıt dem Verlust des etzten Foho-Blattes ist auch der Kolophon nde
der Handschriuft verlorengegangen, ass WIT ber dıe Umstände, WwW1e€e
und diese Abschrıift des Syrohexapla- Lextes ausgeführt wurde, nıchts
erfahren. Der Verlust des gENAaUECN Datums ist cht QTOSS. Aus paläo-
graphıschen Indızıen dıeser Art der Serto-Schrift5e annn INa  S S1e 1ın das 12
oder I1 setzen.

Der Text des syrohexaplarıschen Pentateuchs ist auch mıt Kolophonen
versehen worden. Kınıge VO  S ıhnen werfen Licht aut den Archetypus der
Handschrıiıft. Eınen besonderen Wert haben solche, dıe Nachrichten ber dıe
ursprünglıche Vorlage geben, auf Grund derer dıe syrohexaplarısche ber-
SetZUNg des Pentateuchs ausgeführt wurde. Sıe sınd des hıstorısch
wıichtigen (Gehaltes besonders wertvoll un! finden sıch nde jedes Buches.

Der eTsStEe nde der (+enesıs lautet

aM s r< ımn C\ Hnra
hahr m< 11© )(7)C\.-X—& r<am

möa HaD an HN A N =o\ ‘,u_u.5ä'\
Q..ÄQA:7.L31 an O O_ H$arcı ‚.\..3va31 mY 231Q053

» Diese Handschrıiuft wurde VO  a eiınem Kxemplar abgeschrıeben, das den
folgenden Kolophon hatte ‘Nämlıch wurde geschrıeben VON der Tetrapla,
dıe aber kollatirınert wurde mıt der Hexapla 1n der Bibhothek (Cäsarea 1n
Palästina, nämlıch durch Kusebius Pamphilı «57,

Der zweıte, der ausführlichste, erscheınt nde des Buches Kxodus,
nämlıch ın 7We] Teıilen.

Der erste Teıl lautet
n aı Smy Qadı CT3 an <b'\ v€.u.»;

mYn zaI M rm< A
N n r&s K-larır anNn a 9 dıra
DAr A RN S

»Das Kxemplar, VOonNn dem ın dıe syrısche Sprache übersetzt wurde,
eıinen Kolophon ° [ Dies wurde AUS (dem Kxemplar) der Hexapla IMMECN,

Siehe V 66 bus, T’he Hexanpla and the Syro-Hexapla Very ımportant discoverzes for Sen
buagınt research Papers of the Estonlian Theologıca. Society Krxile AAl (Stockholm)
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Kinzigartige Handschriftenfunde VO.  - der Syrohexapla

dıe ach (verschıedenen) Versionen (bearbeıtet wurde) und mıt einem Kxem-
plar, das mıt (verschıedenen Lesungen) der Übersetzungen versehen War,
kollatiıomert wurde «58,

Der zweıte Teıl ist ausführhcher

(n N C 5a0 <l\ 7.\_3.;.5Ä\
AA n dnadhrf mYY n zr m103

mKa LD 33 e A N <LH._Y.'\
< an Qa Y L3 mYa D 3CN m< am r na

r<< ı5 Qa \a ar aN Aun _H$arZı me urnbü rcCam

a\ ar&r Ö rCam s 3 CLB mY nr AM
Mal '\C\.»....L:> _Oa n E R! 9 CTJ

n C\ s hrf) mfa ALı C >

» Diıeses (Exemplar des) KExodus wurde ebenso mıt einem SCHAaUCIL Kxemplar
kollatıonıert, das den folgenden Kolophon hatte ° ıe Übersetzung der
Septuagınta wurde abgeschrıeben VO  S (einer Handschriuft der) Hexapla,
1n der der hebräische Text ach dem hebrälischen Text der amartıtaner
kollatıonıert W3aTr diıese (Handschrıift) WarLr durch dıe and des Eusebius
Pamphıulı korrigiert, W1e der Kolophon bezeugt; AUS welcher (Hand-
schrıft) ebenso diese Dınge, (genommen) AUS dem samarıtanıschen Text),
früher angeführt wurden, alg eıne Kvıdenz dafür, ass das Kxemplar (ZTOSSE)
ühe verlangt hat«59

Der drıtte Kolophon ist durch den Ausfall des HKHoho-Blattes verloren
CSAaNSCNH, a‚ber der viıerte nde des Buches Numer1 ist erhalten geblıieben

m— O_ı amM
O:ÄC\A;7&A‘\ O O_ D_ AaAar&fı mY MO D3 BARNE E
r<a ;(T)C\k\;f(‘ T aA3aM3 rCam s AAA ar&f;3 A Nn
. S ı mY LD N IO} N n m< 3Dn

C mYY ödaas mar Xaq3 mZn aa

»Das Buch Numerı1 wurde AUS einem Kxemplar der Hexapla S  C  9
dıe 1n der Bıbhothek VO  S Cäsarea ist, (korrigiert C) durch Eusebius Pamphıilıi ;
da Warlr auch der Hınweıs, der zeıgt, ass der hebräische Text dieses Buches

Kol 62a
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Vö66bus

ach dem hebräischen Text der Samarıtaner kollatiıonıert worden WaLl,
VO  ; dem auch die Vermehrungen für den Wert dieses Buches 1n der Hexapla«s®,

Wıe eıne Nachprüfung des Textes uULS zeigt un ZWarlr ın solchen Stücken,
eın Vergleich mıt den schon bekannten Textteıjlen oder Fragmenten MÖg-

lıch ıst, g1bt der eue Zeuge eınen sechr wertvollen Beıitrag®1, Meıstens aber
eröffnet uns dabeı eın Neuland. So beginnt mıt diıeser Entdeckung ın der
Geschichte der Krforschung der Syrohexapla eıne eue Kpoche.

Fol 138b
Vgl V 66 bus, T’he Hexapla AaANı the Syro-Hexanpla 78{£.


